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Vertrag regeln. UZ wurde eın Anlauf Z Lösung g1onsunterricht und dıe Katechese selen Z7We1 verschiıedene.
dıeser offens1iıc.  iıch schwıer1g gewordenen ragem- aber komplementäre Bestandteiıle der einen katholischen
HNC Glaubenserziehung und Ausbildung. DIie Kırche In Kroatıen

ist auf der C nach der rıchtigen OM der Gemeınindeka-eiım Religionsunterricht hat sıch in den etzten Jahren schr echese und nach ihrem Verhältnıs ZU Relıgionsunterricht;viel In diıesem Jahr endet dıe sogenannte Probezeıt, S1e SC1I eigentlich 1m Rahmen der Gemeı1indepasto-dıe mıiıt der Wiıedereinführung des Relıgionsunterrichts In ral suchen.den chulen 1mM n 1991 begann. DiIe Zahl der Relıg10ns-
lehrer ist ın den etzten Jahren euilic gestiegen. In KTOA- Wiıe angedeutet, bemüht siıch dıe Kırche 1n Kroatıen, authen-
tıen werden insgesamt über 3000 Relıgionslehrer SC tisches Zeichen des chrıistlichen Lebens In der Gesellschaft

SeIN. ewW1 ist S1e elıne schr anerkannte Instıtution. Ihrebraucht In diıesem Schuhahr C insgesamtZ davon
2035 INn den rund- und 316 In den Miıttelschulen In der Autoriıtät bel den Gläubigen W1Ee auch be1l vielen fernstehen-
Grundschule besuchen 5 Prozent und ıIn der Miıttel- den Christen Ooder auch be1l den einstigen Atheısten, dıe sıch
schule Prozent der chüler den Reliıgionsunterricht. heute als Agnostiker verstehen, ist beträchtlich Allerdings

ist S1e noch sehr tradıtiıonell gepräagt und stark INn ıhrer (rJe-Diıe Lehrpläne wurden und dementsprechend auch
dıe Schulbücher UG den Vertrag über dıe /usam- schichte verwurzelt. eım (Jottesdienst Maı, dem
menarbeiıt In Erzıiehung und Kultur beruht der Relıgionsun- kroatischen Staatsfelertag, Erzbischof Bozanıc In Se1-
terricht nıcht mehr auf Eirlassen des zuständıgen Mınısters, CT Predigt „ Wır wollen betonen, daß eiıne echte G und
sondern hat eıne gesetzliche Grundlage. Heımatlıebe eiıne Tugend ist, der dıe katholische Kırche
Be]l einem katechetischen Kolloquium VO 30. Aprıl bıs dıe Gläubigen 1Im kroatıschen olk tändıg anregt.“”

Maı In Zagreb Zema „Dıie aktuelle Lage des schuli1- Heute muß sıch dıe Kırche stärker auf dıe Zukunft hın Ol-
schen Relıgionsunterrichts und der (GGemelmdekatechese“ hat 1CI Auf diesem Weg ist kaum rößere Aufbruchstimmung
Ial darauf hingewlesen, daß se1t der Wıedereinführung des erwarten Eher ist ıne SEWISSE Müdıgkeıt festzustellen.
Relig10nsunterrichts In dıe Schule dıie Gemenndekatechese dıe als olge der VEISANSCHCH schwier1ıgen ahre, der SC
sechr vernachlässıgt wurde. Wenn [al S1e yJetzt wıeder mehr ringen Zahl der Priester und ihrer Überforderung verste-
Öördern wıll, muß INan dıe Warnung der Fachleute be- hen ist Im Prozeß der Erneuerung der Kırche, ausgehend
achten, daß dıe Gemeıjindekatechese keine opı1e des schuli1- VO  — den bestehenden ufgaben und roblemen und VO  Z den
schen Religionsunterichts sSe1In kann, sondern W:  ' Was CHNE vorhandenen Kräften, ist In nächster eıt eshalb 1L1UT mıt

leinen Schrıtten rechnen.das en der christlichen Gemeıinde gebunden ist. Reli1- DJuro /alar

Kurzınformationen
Landwirte und (Gewerbetreibenden bIS (Jottesdienste In en Rıten der O=Rom15cher Veranstaltungs- Miılıtär und Polize1i Teıl der 1n iıschen Kırche. auch 1mM ambros1ianı-

kalender für das Jahr 2000 bıläumsftfelerlichkeıiten sınd mehrere schen und mozarabıschen. Am n Junı
große Kongresse INn Rom, 1mM Junı 2000 soll e1in Tag des (Gebets für dıe

Ende Maı tellte das römıiısche Komı1ıi- 2000 CIn Eucharıstischer Weltkongreß, 7Zusammenarbeıt den Relıgi1onen
tee für das Jubiläumsjahr 2000 (Präsıi- 1m September eın Marıanısch-Marıiolo- stattfinden, ()ktober ist e1In Tag
dent EGa oger Etchegaray den ıscher Kongreßb, 1m (OOktober en Miıs- für den christlıch-jüdıschen Dıalog
alender TÜr dıe gesamtkırchlichen Ju- s1ıonarısch-Miıssiologischer Kongreß vorgesehen. In seinen Ausführungen

7Z7u alender für dıe zentralkırchlt-bıläumsveranstaltungen VOT (Osserva- und 1M November eın Kongreß für das
toOore Romano, D Am 24 De- Laı1enapostolat. Im August 2000 finden chen Veranstaltungen 7U Jubiläums-

INn Rom dıe fünfzehnten Weltjugend- Jahr 2000 bezeıiıchnet das Komıitee fürzember 1999 wırd das „Heılıge Jahr“
27000 mıiıt der Offnung der 5  eılıgen Lage 1M Herbst dıe zehnte 0)5: das ubılaum diesen alender als e1-
Pforte“ In an Peter begiınnen, dıe dentliıche Vollversammlung der Bı- Hen „sakramentalen“‘, römischen, un1-
ZSC des Jubiläumsjahres schofssynode. Für den (OOktober sıcht versalen, Öökumenıischen, der GE
Januar 2001 wıeder geSCHIOSSCN der alender ıne eı des irömmigkeıt orlıentlerten und auft Ma-
WITd. ber das Jahr 27000 verteiılt sınd Jahrtausends den Schutz Marıas a hın ausgerıichteten. och nıcht
Jubiläumsfejerlichkeiten der verschle- VO  — DDas Jubiläumsjahr über sınd In enthalten ist 1m Jetzt veröffentlichten

Rom ogroße Feıern jedem der sieben alender das geplante „panchristlichedenen Berufsgruppen In Rom VOLSCSC-
hen. VO  = den Journalısten über dıe Sakramente vorgesehen, außerdem Treifen“ JubiıläumsJjahr. Der alen-
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der nthält 11UT eine Veranstaltung, dıe S Priester al begründeter Weıse“ dre1 verschıiedenen Routen ZUOY der
1m „Heılıgen IDandas stattfindet, nıcht möglıch sel, dıe Homiulıe hal- Marsch noch eIiwa 500 Kınder AdUus al-

März 2000 ın der Verkündıigungs- (en. N angebracht, „daß e1In dazu len Teılen der Welt weıter nach Genf,
kırche VO  = Nazareth. befähigter a1e eın geistliches Wort se1t Anfang Jun1 dıe SessioNn der

dıe (Gemeınnde riıchtet, das Telll VO  —; Internationalen Arbeıitskonferenz
der Homiuilie unterscheıdbar SseIN agle Neben den Beratungen
sollte  “ Der TIE erinnert auch daran, über eiIne He Grundsatzerklärun derB130hof Kasper ZUT Bedeutung daß CS feste eme der Eucharıistiefeler 11LO ildete dıe Kınderarbeit das

der Eucharıstiefeler gEDE! besonders dıe eucharıstischen Schwerpunktthema der Konferenz.
Hochgebete, „welche der indıviduellen ach Jüngsten ILO-Angaben

In einem unı veröffentlichten Wıllkür und dem persönlıchen (Gestal- 1995 In den Entwicklungsländern welt-
TIEe dıe Gläubigen seiner DIiözese tungsspielraum SiInd“. eıt etiwa 25() Mıllıonen Kınder 1mM ANIE
hat Bıschof alter Kasper VO otten- ter zwıschen fünf und 165 Jahren arbeıts-
burg-Stuttgart ZUT Besinnung auf Be- tätıg.
deutung und unverzıchtbare Grundge-
stalt der Eucharıstiefeler aufgefordert. Mltwefte Inıtıatıve kämpft
Der Her der auf dıe Dıskussion über Kınderarbeit
dıe römiısche Instruktion über dıe Be- irchen WalrillleEnN VOT Störung
teilıgung der Laıen Dıienst der rTIe- DiIie unverzüglıche Abschaffung der der deutsch-tschechıschen Aus-
ster VO November 1997 reaglert (vgl „unerträgliıchsten Formen‘‘ VON Kınder- söhnung

Dezember 1997, 598). betont a E arbeıt SOWIE Vorrang und internatıonale
der (Gottesdienst Nl keın „ dETVICE, der Unterstützung für bıldungspolıtische Auf Krıtik VO  = kırchlicher NSeıite
sıch nach dem (jeset7z7 VO  — Angebot Programme ordert eiıne einz1ıgartıge, st1eßen Forderungen auft dem dies-
und Nachfrage vorrangıg den Be- weltweiıte Bürgeriitiative, der SURC- Jährıgen Pfingsttreffen der udeten-
dürfnıssen oder Wünschen VO be- Nannte „Global March“, Kın- deutschen In ürnberg. Unter anderen
stimmten ‚Zielgruppen‘ orlientiert‘‘. derarbeit. Armut SOWIE wirtschaftliche hatte dort der bayerısche Minıisterprä-
ıne „ Wort-Gottes-Feıer‘“‘ anstelle der sıdent Edmund Stoiber dıe tschechıt-und sSOzlale Ungerechtigkeıt müßten
sonntäglıchen Eucharıstiefejer könne bekämpft werden, jene Faktoren also, sche Reglerung aufgefordert, dıe SOSC-
1UTr eıne Notlösung SeIN. Aus dieser dıe für dıe Entstehung und das Ausmal; nannten Benesch-Dekrete für ungültig
Not eine Tugend machen, sSe]1 11UT der Kınderarbeit mıtverantwortlich erklären, In denen nach dem 7 we1-

den Preıis des Kırche- und Ka- SINd. Umfassende für ehemalıge ten Weltkrieg dıe ertreibung der S1-
tholıschseıns möglıch Es MUSSe das Kınderarbeiter sSe1 ebenso notwendıe detendeutschen gerechtfertigt worden
pastorale 7Ziel se1n. möglıchst vielen WIE dıe Verbesserung der sOz71alen I5a- Wa  Z Miıt ezug auft diese Außerungen

warnte anläßlıch eıner Ischechılen-Gemeıjunden dıe InNe sonntäglıche Eu- SCI) ihrer Famılien. lle Staaten ollten
charıstiefeler ermöglıchen. DiIie ko- dıe internationalen Konventilonen und Reise der Bıschof der evangelısch-Iu-
operatıve Pastoral 1mM 7Zusammenwir- natıonalen (jesetze über Kınderarbeit therischen Kırche ın Bayern, Hermann
ken VO Priester als Gemeindeleıter, und Schulbildung umsetzen und ratıl1- Vo  - Loewenich, VOT eiıner olchen FOor-
hauptamtlıchen und ehrenamtlıchen zieren. In etiwa 100 Ländern der Erde derung. Es entspreche dem Gelst
pastoralen Dıiensten und dem Kırchen- beteıiligen sıch mıiıttlerweile insgesamt christlicher Versöhnung, da SCNE-
gemeınnderat könne auft Dauer 11UT mehr als 700 Organısationen der In- chıen ohne Vorbedingung Mitglied In

ıtlatıve. An dem deutschen Aktıons-durchgehalten werden, „WCNn dıe e1IN- der Europälschen Union werde. Man
zeiInen pastoralen Dıenste sıch nıcht üundnıs ZUT Untersützung des Marsches urie nıcht aun alten oder e  = auflo-
gegeneiınander profilieren, sondern iıhr dem Leıtwort „Ausbildung ernden Emotionen folgen. DIe Fol-
JE eigenes Profil en und das der Ausbeutung‘“ sSınd anderem das SCN, dıe eine formalrechtliche Verän-
deren Dienste anerkennen und wert- bischöfliche Hılfswerk Misereor, der derung der nach dem rieg entstande-
schätzen‘‘. Kasper betont den NSCH Bund der Deutschen Katholischen Ju- NCNn Gesetzeslage mıt sıch brächte,
und unlösbaren /usammenhang ZWI1- gend SOWIE der Deutsche Gewerk- selen unabsehbar und würden In der
schen dem Wortgottesdienst und dem schaftsbund beteılıgt. Im Januar dieses tschechıschen Bevölkerung oroßer
In ECNSCICHN Sınn sakramentalen Teıl Jahres hatte der weltweıte Marsch SC Verunsıcherung führen uch dıe Syn-
der Eucharıistiefeljer und erinnert el SCH Kınderarbeit mıt IS 000 Kındern In ode der Evangelischen Kırche der

dıe geltenden kırchenrechtlichen Manıla begonnen; 1m Februar Wäal eıne Unıion hatte appelhert, dıe eutsch-
Bestimmungen: „Pastoral- und (Ge- zweıte Gruppe In S50 aulo, ıne drıtte tschechıische Versöhnung nıcht Wn
meılındereferentinnen bzw -referenten 1m März In apstadt gestartel. lle dre1 UNANSCINCSSCIHC Forderungen aufs
en keinen Auftrag des 1SCHNOIS, 1nN- Gruppen trafen dann In Europa I11- p1e setzen. Erklärungen ZUT Aus-
erhalb der Eucharıiıstie die Homiulie INCIL, wobel en Teıl des „Marsches‘“‘ söhnung zwıschen beıden Völkern
halten.“ In Sıtuationen, In denen CS e1- auch über deutsche Städte führte Auf müliten unverändert und ohne alle
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Eiınschränkungen tortgelten, erklärten gehe nıcht verlorenes E1ıgentum skı771eren. Der erste Teıl des Papıers
dıe Synodalen In einem TI1Ce dıe oder deelle chäden nfolge des Ver- bletet ıne Begriffsklärung und el:
Evangelısche Kırche der Ööhmischen lustes der Heımat, sondern darum. alle nıt1on eINeEs integrationspolitischen
Brüder uch der Vorsitzende der — pfer ungerechter Gewalt gleich Leıtbildes el das Papıer LV A
detendeutschen katholischen CKer- behandeln CII A  s indem Integration als e1IN
manngemeınde, Walter Rzepka, umfassender und vielschichtiger Pro-
wandte sich dıe Forderung nach zeß. der alle Mıtglieder der Gesellschaft
ufhebung der Dekrete: S1e ıidetien SCn wahrgenommen und definijert
dıie Grundlage der tschech-ıt- Car1tas Schwe17 ZUT Migrations- wird, „„als Leıstung, dıe Jederr Mensch
schen Kıgentumsordnung der etzten polıtık erbringt, sıch In seiInem gesellschaft-
5() Te DIiese außer Ta setzen lıchen Umfeld bewegen können. In-
wollen, sSe1 ıllusoriısch Das eINZIE SInn- Carıtas chwe17 und dıe regıonalen (Ga=- tegration ist für jeden Menschen dıe
VO bleiıbe eiıne moralısche Dıstanzıe- rıtas-Stellen arbeıten mıt Flüchtlingen grundsätzlıche Herausforderung, sıch In
rIung VO den Dekreten Ün dıe und Asylsuchenden und überdies mıt selner Umwelt zurechtzufinden. Erfolg-
heutige tschechısche Regilerung, CI -=- benachteıiligten Mıgrantinnen und MIi1- reiche Integration vermıittelt ohlbe-
klärte Rzepka anläßlıch des alnzer granten, und eshalb MUsSsen S1e sıch finden und Z/ugehörıigkeıt, ermöglıcht
Katholıkentages. Anfang Jun1 hatte dıe polıtısche und ınha  1@ Ausrich- dıe aktıve Teılnahme gesellschaftlı-
dıe Ackermann-Gemeinde In eıner Lung dieser Arbeıit iImmer wıeder über- chen Prozessen und Ördert dıe Entfal-
Stellungnahme Z Begınn der ätıg- egen zumal WE Veränderungen der Lung persönlıcher Perspektiven und Le-
keıt des In der Deutsch-Tschechischen Wiırtschaftslage HNC Herausforderun- bensentwürfe‘‘. Der angemahnte Per-
Erklärung festgeschrıebenen „ZuU- SCH den Umgan  &S  o mıt ugewander- spektivenwechsel geht nıcht zuletzt
kunftsfonds  e (vgl Februar 1997/, ten und damıt auch dıe schwe!1ızerI1- davon dU>S dalß Ine Integrationspolitik

der 1e und Unterschiedlichkeitden escChHhIu ‚AA Auszahlung sche Miıgrationspolitik ZUT olge en
iinanzıeller Hılfen für dıe pfer des Mıt dem Jüngsten Posıtionspapler „In- wohl der einheimıschen als auch der
Natıonalsozialısmus begrüßt DIies sSe1 tegration el Partızıpation“ (a- gewanderten Bevölkerung gerecht WCI-

„C1IMN riıchtiger und notwendıger rıtas chwe17z hre Überlegungen und den muß DIies verlangt anderem,
SCHLItG dıe In der Vergangenheıt iıhre bısher wahrgenommenen ufga- daß dıe Integrationsbemühungen auch
zugefügten unden heılen Gileich- ben In der Betreuung VO Asylsuchen- auf jene Einheimischen ausgerichtet
zeıtig plädıierte dıe Ackermann-Ge- den und anerkannten Flüchtlingen auch werden, dıe sıch ÜWKGC dıe Anwesenheıt
meınde aber ebensoauch afür, auf andere Gruppen VO  a Miıgrantinnen VO  a Z/ugewanderten bedroht fühlen
diejenıgen sudetendeutschen pfer und Mıgranten AU:  N /Zum eınen wıll sıch Der zweıte Teıl des Papıers
tschechoslowakischer Gewalt ent- Carıtas chwe17 damıt 1m Rahmen der dem 1fe „Kristallisationspunkte und
schädıgen, dıe nach der Gesetzeslage gegenwärtig In der chwe17z stattfinden- Handlungsperspektiven“ (Orte auf.
der Bundesrepublı Deutschlan Tür den Dıskussion über das ema DOSI- denen Integration stattfıiındet bZw STaTiTl-
hre KöÖörperschäden oder TÜr erlıttenen tıonıeren; ZAN andern wıll S1e Kriıstal- finden muß,. und benennt dıe darın 1N-
Freıheitsentzug keıne Entschädıgung lısatıonspunkte und Handlungsper- volvierten Akteure, Akteuriınnen und

eınererhalten hätten. Be1l dieser Forderung spektiven Integrationspolıitik Akteurgruppen.

Bücher
November 1989 entsteht. [JDas BuchERHART NEUBERT. Geschichte Studienabteilung des R-Kırchen-

der Opposıtion ıIn der DD  zOl bundes und derzeıt Miıtarbeiter der berücksichtigt dıe Bandbreıite
Gauck-Behörde, hat nıcht 11UT UNSC- opposıtioneller Gruppen, Strömungena! Verlag, Berlın 1998 969

48 — heuer viel Materı1al auc unveröffent- und Inıtıiatıven In den verschıiedenen
lıchtes Zusammenge(lLragen. ET hat CS Phasen der DDR-Geschichte, eleuch-

Man sollte sıch VO Umfang dieses auch verstanden, diıese Materıalfülle tel d1e Jeweılıgen Konzepte und kt1-
Tast tausendseıtiıgen und dazu noch glıedern und eInZUuUordnen, daß e1nNn onsformen, schıildert dıe staatlıchen
engbedruckten Wälzers nıcht aD- auchinstruktives und gleichzeıt1ig ebendi- Gegenmaßnahmen und rag
schrecken lassen. DIe Lektüre SCS (GGesamtbild der Geschichte der nach dem Bıld der DDR-Oppposıtion
sıch: Erhart Neubert, ange TE Pfar- Upposıtıon 1n der DD  pu VO  z der ın der Bundesrepublık. Natürlıiıch ist
NSI In Thüringen, dann Referent In der Staatsgründung bıs ZU Mauertall 1m durchgängı1eg dıe evangelısche Kırche
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